














// Brandenburg an der Havel // Cottbus // Eberswalde // Kleiststadt Frankfurt (Oder) // Jüterbog // Luckenwalde // Fontanestadt Neuruppin

1806 –1808

Besetzung der Stadt 
durch französische 
Truppen

November 1848 

Neuruppiner Bürger 
verweigern die Zahlung 
von Steuern

1789 –1799

Französische Revolution

17. November 1808

„Ordnung für sämtliche 
Städte der preußischen 
Monarchie“

28. März 1849

Verkündung der  
ersten deutschen 
Verfassung

27. –30. Mai 1832

Hambacher Fest

1848

Märzrevolution

Im Vorderhaus des Kreiskulturhauses hat das Jugendfreizeitzentrum 
seit 1982 sein Domizil. Mit Disko, Kinovorführungen, Gesprächsrunden, 
Lesungen und besonders mit den Live-Konzerten zieht es Jugendliche 
aus der ganzen Umgebung an. Die kritische Eigenständigkeit und Spon-
taneität der Jugendlichen rufen das Misstrauen der Kulturhausleitung 
und der Funktionäre im Rat des Kreises hervor. Immer wieder versucht 
die Kulturhausleitung die Jugendlichen zu reglementieren.

Landratsamt

Das heutige Landratsamt 6  in der Virchow-
straße ist im Herbst und Winter 1989/90 als 
Sitz des Rates des Kreises wiederholt das Ziel 
von Demonstrationen. Ein runder Tisch für 
den Kreis Neuruppin soll bis zu den ersten 
freien Kommunalwahlen die demokratische 
Kontrolle und Mitsprache der neuen gesell-
schaftlichen Initiativen sicherstellen. Das Ko-
mitee tagt zum ersten Mal am 11. Dezember 

1989 und setzt sich aus zwei Blöcken mit je zwölf Stimmen zusam-
men. Die etablierten Parteien der DDR sowie der Dachverband der Ein-
zelgewerkschaften (FDGB) vertreten das bestehende System. Auf der 
anderen Seite repräsentieren das „Neue Forum“, die wieder gegründe-
te SPD und Vertreter der Kirche die demokratische Bewegung aus der 
Mitte der Gesellschaft. Der runde Tisch nimmt die Forderungen der 
Demonstranten auf und erarbeitet Grundlagen und erste Vorschläge 
für Veränderungen im Kreis.

Ehemaliges Hotel und Restaurant Strandgarten

Wo heute das „Seehotel Fontane“ steht, befand sich früher das Hotel 
und Restaurant Strandgarten 7  . Seit 1945 nutzte die Westgruppe 
der sowjetischen Streitkräfte dieses Areal am See. Die Rote Armee 

ist im Kreis Neuruppin überdurch-
schnittlich präsent. Große Teile der 
Wälder, Seen und Heidelandschaften 
sind für die Bevölkerung gesperrt. Der 
8 mal 15  Kilometer große Bomben-
abwurfplatz nördlich von Neuruppin 
ist der größte in der DDR. Sowjeti-
sche Kampfflugzeuge fliegen Tag und 

Nacht im Tiefflug über die Dächer. Am 13. November 1989 begleiten 
10 000 Bürger Pfarrer Karau, als er einen Protestbrief an den Standort-
kommandanten überreicht. Wenige Tage später sitzen auf Einladung 
des Rates des Kreises und des Rates der Stadt hohe sowjetische Mi-
litärs den Vertretern der Kirchengemeinden und des „Neuen Forums“ 
gegenüber. Das Versprechen, den Fluglärm zu reduzieren und sich an 
die Flugordnung zu halten, ist nicht eingehalten worden. Die Offiziere 
berufen sich auf ihre Rechte zur Nutzung des Militärflugplatzes und 
verweisen auf die Wiener Abrüstungsverhandlungen.

Kyritz-Wittstock-Ruppiner Heide

Über Jahrzehnte schränkte die Anwesenheit der Roten Armee den All-
tag der Bürgerinnen und Bürger Neuruppins ein. Seit dem Herbst 1989 

Demonstrationszug vor dem 
Landratsamt am 
18. November1989

Am 13. November 1989 übergibt Pfarrer 
Heinz Karau einen Brief an den Komman-
danten
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Jüterbog

Stadtinformation im Kulturquartier Mönchenkloster
Mönchenkirchplatz 4
14913 Jüterbog
Telefon: 03372/463 113
Telefax:	03372/463 450
E-Mail:	 stadtinformation@jueterbog.de und 
moenchenkloster@jueterbog.de
www.jueterbog.eu

Luckenwalde

Touristinformation Luckenwalde
Markt 11
14943 Luckenwalde
Telefon: 03371/672 500
Telefax:	03371/672 510
E-Mail:	 touristinfo@luckenwalde.de
www.luckenwalde.de

Fontanestadt Neuruppin

Tourismus-Service BürgerBahnhof
Karl-Marx-Straße 1
16816 Neuruppin

Fahrgastschifffahrt Neuruppin/Tourismus-Service
An der Seepromenade 10
16816 Neuruppin
Telefon: 03391/454 60
Telefax:	03391/454 666
E-Mail:	 tourismus-service@neuruppin.de
www.neuruppin.de

Arbeitsgemeinschaft „Städtekranz Berlin-Brandenburg“

Geschäftsstelle: c/o Ernst Basler + Partner GmbH
Tuchmacherstraße 47
14482 Potsdam
Telefon: 0331/747 59 0
Telefax:	0331/747 59 90
E-Mail:	 info@staedtekranz.de
www.staedtekranz.de
www.stadtspaziergaenge.de
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